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Wien,Freitag,den25.Juni1926.
WIENERGEMEINDERAT

Sitzungvom25 ,Juni1926.

voneinemMordsystem;DasselbeMordsystemfindetsichindenstädtischen
Unternehmungenvor ,aberdawirdkeinWortdarübergeschrieben.Siedurch¬
brechenschamlosdenAchsstundentag,SiesetzenLebenundGesundheitder
städtischenArbeiterundAngestelltenschamlosaufsSpielundwir
werdennichtruhenundRasten,biseinevernünftigePolitikunddiestrenge
EinhaltungderMSstundenWöchedieSicherheitvonLebenundGesundheisder
Angestelltengewährleistet.

. R.Linder(soz.dem. )erklärtimSchlusswort,dasses
BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrnachmittags

dieSitzung.OnneWortmeldungwirdeineReihevonAnträgenangenommen.
TarunterderAntragdesGemeinderatFischer,demBrauhausderStaltWien
zurAnschaffungvonGrossgärbotticheneinenKreditvon2103000Schilling
zubewilligen,derAntragdesGemeinderatesHiessaufnachträglicheGeneh
migungeinerSubventionvon34. 550Schilling(1000PfundSterling),diederdieenglischenBürgermeisterfür Bergarbeiterkinderanordnete,derAntrag
desGemeinderatesMichalaufeinenSachkreditvon600. 000Schillingzur
Beschaffungvon9000Gasmetørn;dieAnträgedesGemeinderatesThaller
auffolgendeSubventionen; 500Schillingfür einenEhrenpreisfürdie
FrühjahrsausstellungfürdieKunstgemeinschaftund600SchillingalsSub¬
ventionfürdieKunstgemeinschaft,100SchillingdemösterreichischenAr¬schachbeiter bund ,DieAnträgedesGemeinderatesPokornyaufAnkaufeinesHau¬
sesaufderLandstrasse,desGemeinderatesLötschaufAnkaufeinesHauees
aufdemArsergrundundeinigerLiegenschafteninOttakting,derAntragdes
GemeinderatesSchützaufeinigeAbänderungenvonBaulinienundFestsetzun¬
gendesGeneralregulierungsplanes .SchliesslicheinKreditvon56. 000Schil¬
lingfürStrassenwalzenaufAntragdesStadtratesSiegel,dåeAnträgedes
GemeinderatesWitzmannaufAnkaufeinesHausesinRudolfsheim,Fünfhaus
undBreitensee.EndlichdieAnträgederGemeinderäteLötschundPokorny
aufAnkaufvonzweiLiegenschaftenaufdemAlsergrundeinerLiegenschaft
inDöbling,eineraufderLandstrasseundzweierLiegenschafteninOttakring.

G,R.Jenschikbeantragt, fürdieInstandsetzungdes
TurmesdesstädtischenAmtshausesinWähring,Martinstrasse100,einenKos¬
tenbetragvon14 .500Schillingzubewilligen.DerTurmistseit37Jahrer
nichtrepariertwordenundsehrschadhaft.

. R.Holaubek(chr,soz. )verlangtneuerlichdieUeber¬
lassungeinesAmtsraumesfürdenchristlichsozialenBezirksvorsteher.

DerAntragwirdangenommen..R.Lånder(soz.dem.)berichtetüberdieErrichtungeie
nerGlasgleichrichterstationimKellerraumderSchuleIII . ,Strohgasse15
zurUmformungvon5000VoltDrehstromin410VoltGleichstrom.AufdieDau¬
er von25JahrensolldieserKellerraumgegeneinenjärhlichenAnerkennungs

zinsderDirektionderstägtischenElektrizitätswerkeüberlassenwerden.
. R.Haider(chr.sot . )wendetsichnichtgegendas

MeritumdesAntrages,dondernweistnuraufdievielfachenUnglücksfällehindiesichindenletztenMonatenindenstädtischenWerkenimmerwiederho¬
len .EswäredieAufgabederVerwaltung,allesdaranzusetzenundsolche177hfachen,123hfachenund1632fachenWert.DamitschliessenSiewiedie
Katastrophenzuvermeiden.VondemletztengrässlichenUnglückwurdein
diesemSaalekeinerleiBerichterstattet ,esfälltIhnengarnichtein ,da -Wenigste.Esist einaufgelegterSkandal,dienotleidendenHausbesitzerso

fachzurTagesordnungüber.SiesindsichIhrerVerpflichtungennichtbe-derStrkeren.WennauchdieLeutezuIhnenkommenundSieersuchen,ihnen

ihmnichtgegebensei,Unglücksfällepolitischauszunützen.DieSachewird
derzeitnochuntersuchtundimUnternehmungsausschusswirdNäheresmitge
teiltwerden.

UnterWiderspruchderMinderheitwirdderAntraghierauf
angenommen. . R.Schütz(soz.dem,)berichtetüherdieAufhebungdes
ParkschutzgebietesbeiderErrichtungdinesTrafikkioskesinderAlleevor
demHauseUniversitätsstrasse3.

St. R.Kunschak(chrssoz.)wendetsichdagegenundfragt
an,obnichtdurchdieHüttedieAlleeundderZustandderBäumeinMitlei¬
denschaftgezogenwärd.BeiderniversitätisteingrosserTrafikkiosk,bei
derReichsratsstrassewiedereinerundvorderNationalbankdieTrafikhütte.
Erfragtweitersan ,wodieHattevorderNationalbankeigentlichhinkommt.
UrsprünglichsolltederPlatzvorderNationalbankeineParkanlagewerden.
ManhatdorthindasältesteErdreichaufgeworfen,allerleiGrassamenange¬
baut.DieRasenflächeistganzscheckigunddieganzeAnlageisteineMus¬
teranlageallerinOetsrreichvorkommendenGrasarten,ManhatdieGehsteig-¬
herrichtungangefangenunddannhatmandieganzeGeschichtewiederstehen
gelassen.FürdieGemeindeWienist derPlatzkeineEmpfehlung,esisteine
Schandewasmansichdortgeleistethat ,ErersuchtumAufklärungwohindie
Hütteeigentlichkommt.

DerReferanterwidert,dassbeiderAufstellungderHütte
aufdieAlleebäumediegrössteRücksichtgenommenwird.DieAusschmückung
desPlatzesvorderNatinalbank,derEigentumderNationalbankist ,obliegt
derN,tionalbank.HieraufwirdderAntragangenommen.

G.R.Lößsch(soz,dem,)beantragtdenAnkaufdesHausesIII. ,Baumgasse47denKaufpreisvon30. 000Schilling.. R.Zimmerl(chr.soz.)sprichtsichgegendenAntragaus
underklärt:DieChristlichsozialenhabenschoninderletztenSitzungge¬von Realitäten
gendenWahl-undplandosenAnkauf/ausSteuermittelprotestiert.Wirhalten
esfürfinverantwortlichinderWirtschaftskrisedieSteuerschraubeanzuzie¬
hen,umHäuserzukaufen.DieseKäufesindunmeralischeGeschäfte,dadieGe¬
meindeWiendabeimitderNotderarmenHausbesitzerspekuliert .Rednerwen
dåtsichauchgegendieLeibrentenverträgeundführtweitersaus,dassder
damaligeReferentnichtinderLagewar,dieEinwendungenderChristlichsozia
lenzuentkräftigen.WaszahlenSieeigentlichdenLeutenfürdieReali-¬
täten?SiekaufendieHäuserundRealitätenumden3500fachen,2500fachen,

HandeljudendieGeschäfteab .GeradedieärmstenHausbesitzerbekommendas

rübenausführlichzuberichten,SiegehenübersolcheDingehinwegundein -schamlosauszubeuten.IhreDeviseist:WoesSchwächeregibt ,immeraufSeite

wusst.RednerzitiertausderRotenFahne,dassderschwerverletzteArbeiterdieHäuserabzukaufen,haltenwirdieKäufefürWucher.DieNovellierungdes
eine55stündigeArbeitszeithintersichhatte.DieserücksichsloseAusbeu-MietenschutzgesetzesschiebenSieimmermehrhinaus,damitSienochmehrHää¬
tungdurchdieGemeindeisthierendlicheinmalfestgehalten.Auchderbehanserkaufenkönnen.DerHerrBreitnerhateinensogrossenMagen,dasserganzdelndeProfessorDr .Jallinekerklärte,manmüsseaufdieGemeindeeinwir-Wienvertragenkann.IhrZielistdieVerproletarisierungdesbodenständigen,

ken,damitsichsolcheUnglücksfällenichtmehrwiederholen.BeidemletztenschaffendenBürgertums.AufdiesenWegkönnenwirIhnennichtfolgen.
EisenbahnunfallinSimmeringschrieenIhreBlätter,besondersderAbend,



ZweiterBogen
InseinemSchlusswortbemerktGemeinderatLötsch,dassesfür

dieGemeindeWieneineunbedingteNotwendigkeitsei ,ihreWohnbautätigkeit
fortzusetzen.DeshalbmusssieauchdieRealitätenankäufedurchführen.Die
gekauftenObjektebefindensichmeistensschonin einembeufälligenZustand
undmüssenabgetragenwerden,umneuenObjektenPlatzzuschaffen.AuchdasH,usinderBaumgassewirdinderallernächstenZeitabgetragenwerden.Man
kannfüreinObjekt,dassichineinemschlechtenZustandbefindet,nicht
denPreiszahlenwiefüreinguterhaltenesObjekt.DieEigentümerinselbst
hatsichandieGemeindeWiengewendet,damitdieseihrdasHausabkauft.
Solldasalles ,wasin derKriegszeitversäumtwurde ,nachgeholtwerden,müs¬
sen die Häuser- undGrundkäuße -durchgeführtwerdene

SodannwirdderAngragangenommen .
SteReSpeiserbeantragtdieGenehmigungeinesZuschusskrec

dites von10 . 553Schillingzur DeckungdesMehrerfordernissesderBezüge
undAufwandgebührenfür dieBeamtendesstädtischenGartenwesens.

. R,Uilreich( chr ,soz, )besprichtdieAusschmückungeines
Teiles der Rasenflächenduf der Ringstrasse mit Blumen .Die Art derAuse

schmückungmüssemanalsgeschmacklosbezeichnen.
St . R.Speisererwidert,dassessichhierumeinenVersuhh

handelt .AnlgsslichderStudienreisedesSadtbaudirektorsin Amerikawurde
unsberichtetdassin amerikanischenstädtenmitdieserArtderAusschmük¬
kungderBaumscheibenguteErfahrungengemahtwordensind .Esist auchnür
ein TeilderRasenflächenmitBlumenschmuckversehenwordenundwennsich
derVersuchnichtbewährensollts,wirdmandavonabkommen.

DerAntragwirdangenommen
St .R .SpeiserbeantragtfernerdieGenehmigungeinesKredi¬

tes von80 . 000Schillingfür Apfertigungenan Angestellte .DieGemeindever¬
waltungist in der letztenZeit etwasliberaler bei denApfertigungenvor¬
gegangenundausserdemist auchdieZahlderabgefertigtenFersonenstark

gestiegen.
. R.Dopnler( chrsoz .)bemängeltdassausderVorlageüber

dieseApfertigungeneigentlichnichtszuersehenist .Eszeigtsich ,dass
sehr viele Leute aus demstädtischen Dienst ausgeschieden werdenweshalb

dieBefürchtungnaheliegt,dassessichhierumeineAbbaubewegunghandelt.
DarübermussdieMinderheitgenaueAuskunfterhalten .Schliesslichwünscht
derRednerAufklärungüberdieGehaltsbewegungderstädtischenAngestell-¬
ten ,daabermalsGerichteübereinUltimatumverbreitetsind .

St. R.Kunschakmeint,dassdieseSammeltageeineFinrichtung
sind ,dieauseinerZeitübernommenwurden,in derdieStadtWienselbst
armwar ,DamalskonntenkeineanderenMittel,undWegegefundenwerdenum
aufandereWeisedenArmenzuhelfen.Dasisthetztwesentlichandersge¬
worden,DieStadtWiengehörtheutezudenreichstenStädten.Wäredas
nichtbeidenverschiedenstenGelegenheitenvondenVertreternderMehr¬
heitruhmredighinauspausauntworden,sowüsstemanesauchausdenRech¬
nungsabschlüssen.DieGemeindehatheutedieFürsorgeabgabe.Esistdarauf
hingewiesenworden ,dassderErtragdieserSteuerdie AusgabenfürFürsor
gezweckenichtdecke .Dasmagfrühereinmalrichtig gewesensein ,heute
trifftesnichtmehrzu .DieGemeinde,dersoreicheMittelzurVerfügung

stehen ,solltealsoselbstfürdieArmenmehrleisten .Stattdessensehen
wir ,dassseit geraumerZeit abgeblasenwird .Weisungauf Weisungergeht
andieAemter,diemitderFürsorgezutunhabendassgespartwerdenmuss
DerMitteldazugibtesverschiedeneundichglaubegern ,dassvieledavon
denBeifalldesamtsführendenStadtratesnichtfinden.DerUmfangderAr
beitslosigkeitwirdimmergrösser .DieGemeindehatimvergangenenJahr
zehnMilliardenfür ausserordentlicheUnterstützungenan Arbeitslosebe
willigt ,aberdieArtwiedamitgewirtschaftetwurdehatmeinenBeifall
nichtfürsich.DieSummewarfürdenWinter1921/25bestimmtaberbisin
dasJahr1926hineinist mandamitausgekommen .DabeilässtdiePartei
desHerrnStadtratesalleRegisterspielenumderWeltzuzeigen ,welches
MitleidsiemitdenArbeitslosenhat .InderGemeindeaberwerdenMassnahme.
gegendieArbeitslosenergriffen,diemanalsSkandalbezeichnenmuss
Manhat immerkinderreichenArbeitslosenausGemeindemittelnZuschüssege
geben .DengegenwärtigenDrangenachSparsamkeitentspringenaber eineRed
hevonErlässen,dieauchhierVeränderungenhervorrufensollen.EinErlass
desFürsorgeinstitutsvorstehersvonHietzingsetztfest ,dasskinderrei
cheArbeitslose,diemitdemKinderzuschussderGemeindeundmitderArbeit
losenunterstützungaufeinEinkommenvon120Schillingmonatlichheranrei
chen ,vonderGemeindenichtsmehrbekommensollen ,weildiesbereitsdas
EinkommeneinesHilfsarbeitersist .EsheisstindiesemErlass,dassdann
dieWersuchungbestehtliebervonderUnterstützungzuleben,alsvom
ErtrageinerArbeit .Dasist dasUrteildessozialdemokratischenFürsorge.
institutsvorstehersvonHietzing,derauchindiesemEplasseinsAbstu
fungder Kinderzuschise für Arbeitsloseanordnet .Bei zweiKindernsoll
überhauptkeinZuschussgewährtwerden.

St. R.Speisererwidert,dassbei26. 000Verwaltungsange -¬
stelltengewisseVeränderungensichnichtvoraussehenlassen.Daherist
auchdieZahlderabgefertigtenAngestelltenbeiderErstellungdesVor¬
ansxhlageszuniedrigangesetztworden,wasmitderliberalerenHandhabung
dazuführte ,dassderheutigeKreditnotwendigist .VoneinerApbauaktion
imSinnederHerabsetzungderZahlderBedienstetenkannnatürlichnicht
gesprochenwerden.DieVerhandlungenüberdieForderungenderstädtischen
Angestelltendauernderzeitnochan .EinabschliessendesUrteilüberdiese
Verhandlungenkannheutenochnichtabgegebenwerden,dochkönnevoneinem

. R.Haider( chr .soz . ) . Dasmachtdie reicheGemeindeWien!

G.R.Kunschakwänscht,dassderamtsführendeStaltratim
GemeinderatüberdieseDinge,dieähnlichauchinOttakringvorgekommen
sind ,erschöpfendenAufschlussgebe .Gesternereignetesich folgenderFall :

EineArbeitsloseundobdachloseHausgehilfinkamzumir ,weilmanihrsag
te ,ichkönneihrhelfen.WennsichdieseDingeimmerwäåderholen,wäreich
schliesslichgezwungen,eineöffentlicheErklärungabzugeben,dassichnich
dieAgendendesFürsorgeinstitutesderGemeindeWienführeunddasssich
dieBedürftigendirektanHerrnStadtratTandlerwendensollen.Dermit

UltimatumkeineRedesein.
DerZuschusskreditwirdgenehmigt.
St. R.ProfessorDr .TandlerberichtetüberdasPrgebnis

deszuWeihnachten1925abgehaltenenSammeltages.Essindrund184. 000
Schillingerzieltwordengegenüber158,000SchillingimJahre1924 .Der
Referentersuchtdie imEinvernehmenmitdenFürsorgeinstitutenvorgenom¬
meneAufteilungdesSammelergebnissesaufdieeinzelnenBezirkezugeneh¬

migen.

derAnweisungandasFürsorgeinstitutSewiesenekommtdorthinundhofft
etwaszubekommen.Dortbedeutetmanihmaber ,dasserweitergehensoll.
Dasist eineMethodefürdieeskeineBeschönigunggibt .Wennmannicht
gebenkannsosollmannichtdieLeutezumNarrenhaltenmitderAnseäs
sung .ManreitetAttackengegendieArmenin einemZeitpunktwodasElend
immergrösserwird .DieserZustandist wirklicheinöffentlicherSkandal.
Erist einVerwaltungsskandalschlimmsterArt .DieseDingespielensich
namentlichin densozialdemokratischverwaltetenBezirkenab .Esisttief
bedauerlich ,welcherGeistsichimWirkungskreisdesHerrnStadtratesTandl
lereingenistethat .AufdereinenSeitewirdmitdenGemeindemittelnge¬



DritterBogen
spartunddannhörtmanimZusammenhangmitdemStrakimRathauskeller,
wieimRathausinjederWochefastzweigrosseFestessenstattfinden,an
deneneinigehundertPersonenteilnehmensManmusssichnurerinnern,was
esfrühergeheissenhat ,undwieSiesichdazugestellthaben.DieLeutehaben
esnichtvergessen,welcheMeinungmanihnenmanseinerzeitvoneinersolche
eranstaltungbeigebrachthat .SierechnenebenmitderGedankenlosigkeit
undderDenkfaulheitderMenschenoderSiefühlen,dassSiedieMachtin
denHändenhabenundtunkönnenwassiewollen.IchhabedasWortergriffen,
weilhiervorallerOeffentlichkeitandasGewisseneinesMannesappele
liertwerdenmuss,derschonwiederholtbewiesenhat ,dassereinergewis¬
senKritikzugänglichistunddenMuthatMisständeabzustellen.Icherhebe
hiermeinWortalsAhwaltderAßmenundhoffe,Ihre.terstützungzufinden.

St . R.ProfessorDr .Tandlereklärt ,dassderSammeltagan
StelledervielfachenSammlungenvordemKriegegetretensei ,Ueberdas
SammelnselbstkönnemanverschiedenerMeinungsein,eslassensichfürundwiderdasSammelnverschiedeneArgumentevorbeingen.DieHauptbeschwerde
desHerrnStadtratesKunschakbetreffenteilsreintechnischeDurchfühbun¬

192hwurdeeinSatragvonzehnMilliardensichergestellt
normalenArbeitslosenunterstützunghinaus.DieseVereinbarungenwurdenmitWirunsbemühendenHilfebedürftigensovielwiemöglichentgegenzukommen .
den verschiedenen Gewerkrchaftengetroffen und eine einmalige Unterstut Ich glaube ,dass ich keinen Anlass habe mich des Geistes zu schämen ,derin
zungfestgelegt.ImWinter1925wurdevondiesennzehnMilliardeneine
ziemlichgrosseSummeausgegeben,vielwenigeraberimSommerverwendet.
AlsoeineneueWelledewbeitslosigkeithereinbrachwurdenneuerlich
BeträgeausgezahltundmitEndeDezemberwardieSummeerschöpftundes
wurdenichtsindasJahr1926hinübergenommen .FürdasJahr1926würde
ebenfallseinetragvommehnMilliardengewidmet.EinekleineModifi¬

Betragsichergestellt ,voneinemHinübernehmenausdemJahr1925indasJa
1926kannnatürkichkeineRedesein.

UeberdieFormderArbeitslosenunterstützungüberhaupt
derArbeitslosenochnichtsoschlechtdaranistwiespäter-undwirhabenWirkungdiesesBeschlusses.
Interesse,wieesauchdaseinzigrichtigeist ,unsüberdieinduviduellen
Verhältnissezuinformieren.EineSchablonepasstebenfürFürsorgenicht.
EsmüssenFürsorgerischeMomentedazukommen,diewirauchhineinzutra¬gensuchen.SonehmenwirunsderKinderanundwennichdemnächsteinen
grössenZuschusskreditfürdieAusspeisungansprechenmuss,soistdies
aucheineFormvonArbeitslosenunterstützung,diewiralssolchedekla¬
rierenkönnten.Esistnatürlichauchverschieden,wiesichdieMenschen
zusolchenProblemeneinstellen.

feilabe
dasOriginalinHanden,unddaheisstesandersalsinderAbschrift
desHerrnSadtratesKunschak!Ichmusssdhonbitten ,dasssolcheAbschrif
tenvorherlegalisiertwerden,bevormansiegebrauuht,Esistnämlich
dorteinPassusenthalten,derdavonhandelt,dasseinePflegebeitragnur
mehrdenAusgesteuertenzukommt!BeimLesensolcherSchriftstückekommt

eshäufigbor ,dasssieandersaufgefasstwerden
IchhabehiervormireineStatästikliegen,diediePflege¬

beiträgederletztenMonatedarstellt.SowurdenEndeDezember1925
13. 949Kinder,am31 .Järner192614. 091,am28 ,Februat192615,018.
am31 .März192615. 652undam30 .April15. 945Kinderveræichnet.
AusdieserAufstellungersehenSie,einedeutlicheOffenbarungder
chronischenArbeitslosigkeit .AuchfürdiePfründenwerdeichdemnäche
grässereZuschusskreditein Anspruchnehmenmüssen.Ichsehesorgenve
indieZukunft,ichmussaberbeiallerSchonungdesAltersauchstark
dieInteressenderheranwachsendenJugendvertreten ,dennwiesollen
diesejungenMenscheneinmalaltwerden.

DerReferentbringtdanndieBedrohungvonFürsorgerätenund
genundinderDarstellung,wiedieArbeitslosenhilfedurchgeführtwurde,FürsorgebeamtenzurSprache.DasSteigendeslendverfeinertnichtdieSit¬
imJahre1925sindeinigeFehlerunterlaufenBeimBudgetfürdasJahrtenderen ,dieHilfeverlangen.Ichbehaltemirvor ,denFallvonOttakring

nochmalszuprüfenundbeiGelegenheitdarüberzureferieren .Wirbemühenun
damitArbeitsloseneineHilfegewährtwerdenkannübervdenRahmenderdieserfurchtbarenNotHefrzuwerden.UnsereAmtsführunghatgezeigt ,dass

unsererFürsorgeherrscht .( BeifallbeiderMehrheit)
DerAntragdesReferentenwirdangenommen.
StadtratProfessorTandlerbeantragtdieGenehmigungderzu-¬

schusskreditevon95.000SchillingfürdieHauswerkstättenimVersorgungshe
Lainz .

. R.Panosch(chr.soz. )erklärt,dassdie
AuflassungderZentralwerkstätteinLainzeineUmgestaltungindasal¬

kationfandstatt ,indemanStelledesGeldesfürgewisseArbeitslosete Systemsei .ErfragtdenReferentenwarummandamalsdieZentralwerkstäte
eineKleideraushilfetrat .FürdiezweiteHälßte1926istebenfallseintengeschaffenhatundwarumsiejetztwiederindieHauswerkstättenunge-¬

wandeltwerden.St. R.Prof.Tandlererwidert,dasssichdasSystemnichtbe¬
währthat .DerAntragdieZentralwerkstättenaufzulassen,wurdeschonvorlan

istauchnocheinigeszusagen.Wirnehmenan ,dassindenerstenWochengerZeitimGemeindeatbeschlossenundderheutigeAntragistnureineAus
DerAntragwirdangenommenundVizebürgermeisterHossschlie

schliesstdieSitzungum8Uhrabends.
osese e eo

ImFalle kannicherklären,dassdasSchriftstückHietzingsofortzurückgezogenwurde,alsichdavonhörte,weilichvoraussah,dass
darausM,ssverständnisseentstehenkönnen.Datsächlichesistniemals
alsamtlichesSchriftstückhinausgegangen.(StadtratKunschak:Mohätte
ichesdennher?)Daskannichsehrgutsagen:SiehabenvoneinemFür¬
sorgesektionsobmanneineAbschriftbekommen
NunwurdeaberdasSchriftstückzurückgezogen.DieAbskhifffistaber
mangelhaftgewesen.
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